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Nachwort

51 kürzere oder längere Reisedokumente zählt die vorliegende Anthologie; sie führt
nicht nur zu Reisezielen in aller Welt, sie bietet auch eine Zeitreise durch die
Jahrhunderte. Wie kam sie zustande? Viele der hier vorgestellten Reisedokumente
drängten sich beinahe selbstverständlich zur Übernahme auf, denn sie gehören ohne
Wenn und Aber prägend zum Geschichtsprofil der Rheinstadt, andere aber galt es

zu entdecken und vor dem Vergessen zu bewahren. Einige wenige, die bis in die

jüngste Vergangenheit greifen, verdanken wir schliesslich der in Oral-history-
Beiträgen gespeicherten Erinnerung. Und nun sind wir am Ende unserer
Reisebetrachtung angelangt, wir packen die Koffer aus und fragen uns, lassen sich wohl all
die gespeicherten Erfahrungen, die wir im Lesen miterlebt haben, auf einen Nenner
bringen oder gar zu einer verbindlichen kleinen Reisephilosophie verdichten? Wir
bezweifeln es: jede der vorgestellten Reisen hat etwas Einmaliges und Unverwechselbares,

und daran freuen wir uns.
Es bleibt die angenehme Pflicht, für kompetente Begleitung zu danken: Frau

Doris Tranter, Präsidentin, und den Mitgliedern der GGG-Neujahrsblattkommission
sowie Frau Marianne Wackernagel, Mitglied der Verlagsleitung Schwabe.
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